BKP: Jeder Bischof muss entscheiden, ob er dem Weg des Heils 
oder dem synodalen Weg ins Verderben folgen will
Video: https://vkpatriarhat.org/de/jeder-bischof/ 
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Lieber Bischof der katholischen Kirche,

Warum haben Sie die Bischofsweihe empfangen? Ihnen wurdet vorher klar gelehrt, dass Sie die Verantwortung des Hirten Gottes übernehmen, der die Schafe vor den gefräßigen und listigen Wölfen schützen soll. Warum tragen Sie einen Krummstab? Um wilde Wölfe zu jagen? Nein, heute treiben Sie damit die Schafe auf den breiten synodalen Weg. Aber das ist der Weg in die ewige Vernichtung. Es ist der Weg zur Zerstörung der Gesetze und Gebote Gottes. Es ist der Weg der Legalisierung der Sünde. Sie missbrauchen Ihr von Gott anvertrautes Amt! Sie verstecken sich hinter Gottes Autorität, während Sie den Weg der Wahrheit meiden. Sie sind verpflichtet, die Wahrheit durch Wort und Beispiel zu verkünden. Aber stattdessen betrügen Sie die Herde Christi. Sie verheimlichen der Herde, dass der synodale Weg die Gebote Gottes mit Füßen tritt. Sie sagen den Priestern und dem Volk nicht, dass der synodale Weg die Gebote Gottes heimlich unterdrückt und zerstört. Sie haben Angst, zu enthüllen, dass er sie durch unmoralische sodomische LGBTQ-Antigesetze ersetzt.

Sie wissen sicher sehr gut, dass Gott durch den Apostel Petrus gewarnt hat, dass die Strafe für Homosexualität das zeitliche Feuer ist (2 Petr 2,6). Durch den Apostel Judas warnte Er sogar vor der Strafe des ewigen Feuers (Jud 1,7). Darüber hinaus droht Gott durch den Apostel Paulus wiederholt, dass die reuelosen Sodomiten das Reich Gottes nicht erben werden (1 Kor 6; 1 Tim 1). Im Römerbrief wird diese Sünde mit Griechischem Wort atimia – Greuel und Schande eindeutig genannt (Röm 1,26). Bergoglio aber nennt dieses Gräuel absurderweise Würde. Der Heilige Geist weist auf die Wurzel der Homosexualität hin. Seine Wurzel ist die Ablehnung des lebendigen Gottes und die Annahme des heidnischen Götzendienstes. Gott ließ Feuer und Schwefel auf Sodom regnen, gerade für diese widernatürlichen Sünden (Gen 19). Bis heute ist dieses Gebiet eine Warnung für die gesamte Menschheit. Die gleiche Rebellion gegen Gott wie in Sodom ist die Rebellion des synodalen Weges.

Sie, lieber Bischof, sind der Nachfolger der Apostel und Propheten. Aber auf Wunsch von Bergoglio müssen Sie eine sogenannte Bekehrung durchlaufen. Was bedeutet das? Sie müssen das Gewissen, Gottes Gebote und moralische Prinzipien ablehnen. Sie müssen anfangen, Greuel Würde zu nennen. Aber das ist nicht genug; Sie müssen sicherstellen, dass reuelose LGBTQ-Personen in der Kirche willkommen sind. Die Gläubigen müssen dann unter Ihrer Autorität diese Unmoral akzeptieren und eine innere und äußere Einheit mit LGBTQ-Personen bilden. Es handelt sich um eine spirituelle Pestilenz, deren teuflischer Apostel der falsche Prophet Bergoglio ist. Mit dieser bergoglianischen  Bekehrung begehen Sie das größte Verbrechen gegen Gott, gegen sich selbst und gegen die Herde Christi. Dieses Antievangelium von Bergoglio macht Sie dem Fluch Gottes und der Vertreibung aus der Kirche Christi unterworfen (vgl. Gal 1,8-9). Sie, die Sie die Nachfolger der Apostel Christi sind, werden so zum Verräter Christi wie der Apostel Judas. Er erhängte sich schließlich und endete in der Hölle. Ein ähnliches Ende erwartet Sie, wenn Sie nicht radikal mit dem synodalen Weg brechen. Es ist ein Weg des Verrats und der Rebellion gegen Gott und Seine Gesetze.

Eine wahre bischöfliche Laufbahn ist mit der Nachfolge Christi, mit seinem Kreuz und mit dem Kampf gegen Häresien verbunden. Ein Bischof – ein Apostel Christi – ist verpflichtet, die Gesetze und Gebote Gottes zu schützen. Wenn Sie eine falsche kirchliche Karriere machen, unterschreiben Sie Ihre Seele dem Teufel. Ein solcher Karrierist vertreibt den Heiligen Geist aus seinem Herzen und vereint sich mit dem Geist dieser Welt. Der Geist der Lüge und des Todes – der Teufel – besetzt dann die Seele des Kirchenkarrieristen. Das Paradoxe ist, dass ein solcher Bischof mit dem Geist des Apostels Judas heuchlerisch verlangt, als göttliche Autorität respektiert zu werden. Aber er selbst hat keinen Respekt vor Gott. Er tritt offen und skandalös Seine Gebote mit Füßen. Er drängt die Seelen auf den breiten Weg ins Verderben. Wie wird ein solcher Bischof in der Stunde des Todes und dann am Tag des Jüngsten Gerichts bestehen? Er war verpflichtet, die Wahrheit zu kennen, die Wahrheit zu predigen, die Wahrheit zu verteidigen. Aber er lehnte die Wahrheit ab und liebte die Lüge. Und er belog auch die ihm anvertrauten Seelen. 
Die Apostel Christi predigten das Evangelium der Erlösung. Die heutigen Pseudo-Apostel, die als Apostel Christi verkleidet sind, predigen das sodomische Antievangelium. Sie dienen nicht Gott, sondern Satan – dem Engel des Lichts. Der falsche Prophet, der Anführer dieser Diener des Satans, ist Franziskus Bergoglio. Warum haben Sie, lieber Bischof, Apostel Christi, sich noch nicht radikal von ihm getrennt? Sind Sie immer noch in geistiger Einheit mit ihm und nennen Sie seinen Namen noch in jeder Messe? Wegen Ihrer Feigheit treiben Sie die ganze Diözese in die ewige Vernichtung. Sind Sie sich dessen bewusst, Christi Hirten der Menschenseelen? Aber jetzt müssen Sie einen radikalen Schritt machen, denn morgen könnte es zu spät sein. Morgen werden Sie vielleicht nicht die Gnade empfangen, die Sie heute ablehnen, aber dann werden Sie in geistiger Finsternis bleiben. Wenn der Tod kommt, riskieren Sie, vor dem Gericht Gottes unvorbereitet zu stehen, und dann erwartet Sie die ewige Strafe. Es ist keine Kleinigkeit. Das ist das Wichtigste, was Sie betrifft, und Sie nehmen es nicht ernst. 

Jesus spricht jetzt, vielleicht zum letzten Mal, zu Ihnen: „Ich kenne deine Werke, dass du weder kalt noch heiß bist... Also, weil du weder heiß noch kalt bist, werde ich dich aus meinem Mund ausspeien. ... Du hast den Namen, dass du lebest, aber du bist tot. Tue Buße... Werde wach und stärke das übrige, was sterben will...“ (Offb 3).

Die Apostel haben ihr Leben für Christus hingegeben. Sie weihten sich nicht den Dämonen, wie es Bergoglio unter der Anleitung eines Schamanen in Kanada tat. Die Apostel inthronisierten keine Dämonen, im Gegensatz zu Bergoglio, der den Dämon Pachamama inthronisierte. In der Vergangenheit wurden diesem Dämon Menschenopfer dargebracht und werden noch heute in vielen Orten dargebracht. Sie schweigen über Bergoglios Verwandlung der Kirche in die Synagoge Satans. Tatsächlich benutzt Bergoglio Ihr Schweigen als Zustimmung, um den Selbstmord der Kirche zu vollenden. Sie haben sich noch immer nicht von diesem falschen Papst getrennt. Sie unterwerfen sich seinem kriminellen Programm der Rebellion gegen Gott und die Menschheit!

In dieser Situation werden Sie entweder ein Held des Glaubens oder ein Verräter Christi sein. Hier gibt es keinen Mittelweg. Bergoglio hat durch den synodalen Weg ein solches System in der Kirche eingesetzt, dass es ausreicht, passiv zu sein, um ewig verurteilt zu werden. Aber Sie dürfen nicht passiv bleiben! Sie müssen aktiv sein! Sie müssen radikale Schritte unternehmen, um sich selbst und Ihre Diözese zu retten! Welche Schritte?
1) Den synodalen Weg, der mit der Aufnahme von LGBTQ-Personen und der Forderung nach Ihrer sodomistischen Bekehrung verbunden ist, radikal ablehnen. 

2) Sich von dem ungültigen Papst zu trennen, denn die heutige Wirklichkeit ist ein Zustand der Sede Vacante (freier Sitz).

3) Wenn sich Ihre Bischofskonferenz nicht vom synodalen Weg trennt, dann trennen Sie sich von einer solchen Konferenz mit Ihrer Diözese. Verkünden Sie in Ihrer Diözese den Zustand der Sede Vacante; erklären Sie den Priestern und den Menschen, dass dies der Zustand der Kirche ist, bis ein orthodoxer Papst gewählt wird. Ermutigen Sie die Gläubigen zu echter Buße. Schaffen Sie die Voraussetzungen für die Verkündigung des vollen Evangeliums und damit für die geistliche Erneuerung Ihrer gesamten Diözese. Ermutigen Sie die Menschen, beharrlich für diese Absicht zu beten. Ermutigen Sie besonders jeden, zu einen Gebet von 20 bis 21 Uhr.

Wenn eine globale Katastrophe die Welt treffen sollte, werden Sie und Ihre Diözese vorbereitet sein. Seelen werden gerettet werden und Sie werden Ihre Mission als Hirte Christi erfüllen.

BKP: Die Stimme eines Rufenden in der Wüste
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